
An den Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt München
Herrn Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

München, 13.02.2015

Anfrage
Ladestationen für Elektrofahrzeuge

Die Landeshauptstadt München plant ein Konzept zur Förderung der Elektromobilität. Elektrofahr-
zeuge haben den Vorteil, weniger Lärm und Feinstaub zu produzieren als Fahrzeuge mit 
Verbrennungsmotor. Die Energiezufuhr kann zudem durch erneuerbare Energien gestaltet werden.

Um einen Umstieg auf Elektrofahrzeuge zu fördern, ist ein Netz von ausreichenden Ladestationen,
nutzbar für unterschiedliche Ladesysteme sowie einfach bedien- und bezahlbar, zwingend not-
wendig. Die (noch) geringere Reichweite von Elektrofahrzeugen befördert die Sorge, mit dem 
Fahrzeug liegen zu bleiben und keine Lademöglichkeit in der Nähe zu finden. Dieser Sorge kann 
mit einem sinnvoll gestreuten Netz an multimodalen Schnellladestationen begegnet werden.

Im Unterschied zu Fahrzeugen mit Verbrennungsmotor mit einem flächendeckenden Tankstellen-
netz, folgt die Versorgung mit elektrischer Energie anderen Parametern. Die Hauptladequellen sind
am sinnvollsten an Standorten mit längerer Verweildauer der Fahrzeuge, also in Garagen, an 
Nachtparkplätzen, in Parkgaragen und bei den Parkmöglichkeiten von Arbeitgebern, während 
Schnellladestationen notwendig sind, um längere Strecken zu überbrücken.

Fragen

1. Wieviele E-Ladestationen gibt es in München und wo?

a. Wieviele davon werden mit Ökostrom betrieben?

b. Wieviele davon sind Multimode- Schnellladesäulen?

c. Welche Firmen im Stadtgebiet beteiligen sich mit eigenen Ladesäulen?

c. Ist eine stadtweite Veröffentlichung/Marketingmaßnahme geplant?

2. Folgt das Ladestationen-Netz strategischen Streckenkonzepten? Wenn ja, welchen?

3. Welche Zahlungsoptionen werden angeboten? Was ist nötig um eine Vereinheitlichung umzu-
setzen?
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